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* Der Magistrat hat auf die Eingabe einer
Anzahl hiesiger Bürger , wegen Wiederauflebens
der Schafzucht geantwortet , daß die Angelegenheit
nach Ansicht der Landwirtschafts -Kommission zurzeit
nicht geeignet und zur Zurückstellung zu empfehlen
sei. Auch der Magistrat habe sich auf denselben
Standpunkt gestellt.

* Mit dem 1. 3 . 1916 tritt eine Bekanntmachung
in Kraft , durch die Höchstpreise für Eichenrinde,
Fichtenrinde und zur Gerbstoffgewinnung geeignetes
Kastanienholz festgesetzt werden . Die Verkaufspreise
für den Zentner Rinde sind je nach der . Güte ab¬
gestuft . Die Einzelheiten der Bekanntmachung ergeben
sich aus ihrem Wortlaut , der im öffentlichen An¬
schläge einzusehen ist.

* Mit dem 1. 3 . 1916 trit eine Neufaffung
der Bekanntmachung , betreffend Bestandserhebung
und Beschlagnahme von Chemikalien und ihre Be¬
handlung Ch . 1. 1/8 . 15 . K . R . A ., in Kraft (CH. I.
1/3 . 16. K . R . A .) . Der Kreis der von der Ver¬
ordnung CH. I. 1/8 . 15 . K . R . A - betroffenen Per¬
sonen , Gesellschaften usw . ist der gleiche geblieben.
Die Abänderungen durch die Neufassung sind im
wesentlichen folgende : 1. Die Beschlagnahme ist auch
auf die bisher freien Mindeftmengen ausgedehnt
worden . Bestimmte Mindestmengen sind jedoch von
der Meldepflicht befreit . 2 . Verkauf und Lieferung
der beschlagnahmten Chemikalien im Inlands ift
mit Ausnahme von Iapankampfer und Glyzerin
frei . Bei letzteren ist ein Erlaubnisschein erforderlich,
salls die monatliche Gesamtmenge der verkauften
oder zu liefernden Mengen bestimmte Mindest¬
mengen überschreitet . 3 . Verarbeitung und Ver¬
brauch beschlagnahmter Stoffe ist grundsätzlich nur
auf Grund von Erlaubnisscheinen gestattet . Die
Neufassung enthält jedoch zahlreiche Ausnahmen
von dieser Bestimmung . 4 . Eine Anzahl in der
Bekanntmachung aufgeführte Arbeitsgänge ist frei-
gegeben . Der Wortlaut der Bekanntmachung , dis
?Erichwdene Einzelbeftimmungen enthält , ist im
öffentlichen Anschläge einzusehen.

nächsten Kriegsanleihe werden
zeichnen dre Naffauische Sparkasse für sich und ihre

ZOMllllonen Mark , die NassauischeLandes-
bank 5 Millionen Mark , der Bezirksverband Wies-
baden für sich und seine Anstalten 5 Millionen
Mark , zusammen 30 Millionen Mark , also eben¬
soviel wie bei der letzten Anleihe.

Vorschuß-Verein für Cronberg und
Umgegende. G. m. u. tzl

Mindestens gleichbedeutend wie die Forderung
!ur ÄS“ 16" Interesse, das Gold der Reichsbank

®u. ist die Forderung, den
Bargeldverkehr ernzuschränken.
viel feststehende Tatsache , daß viel zu
zurückk-^ r!^ '" . den Geschäften und Haushaltungen
die oan?°^ " .wlrd um Verbindlichkeiten zu erfüllen,
also barn-iÄ "". Scheck- und Ueberweisungsverkehr,

^pr b!,0S ^glichen werden könnten,
bilit tut ’p.v  Bargeldverkehr einzuschränken
der Ümlaui in Werk, denn je geringer
Golddprtun̂, ^ ""tnoten ist, desto größer ist deren
im Ausland ^ be*° größer daher deren Wert

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 29 . Febmar 1916 . (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz

Die verstärkte Artillerietätigkeit hielt an vielen Stellen an.

Oestlich der Maas stürmten wir ein kleines Panzerwerk dicht nord¬
östlich des Dorfes Douaumont . (Lrneute feindliche Angriffsversuche in dieser
Gegend wurden schon in der Entwickluog erstickt.

In der Woevre überschritten unsere Truppen Dieppe , Abancourt,
Blunzee . Sie säuberten das ausgedehnte Waldgebiet nordöstlich von
Watronville und Haudiomont und nahmen im tapferen Angriff Mancheulles
sowie Champion.

Bis gestern Abend waren an unverwundeten Gefangenen gezählt
228 Offiziere, 16 575 Mann ; ferner wurden 78 Geschütze, darunter
viele schwere neuester Art , 86 Maschinengewehre und unübersehbares
Material als erbeutet gemeldet.

Bei Thiavisle (nordöstlich von Badonviller ) wurde ein vorspringen¬
der Teil der französischen Stellungen angegriffen und genommen . Gine
größere Anzahl Gefangener blieb in unserer Hand.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Auch von seinen Feinden soll man lernen.
Lernen wir den bargeldlosen Verkehr zu pflegen
gerade von unserem Hauptfeinde , England , denn
nirgends ist der bargeldlose Verkehr so aus - und
durchgebildet , wie in England . Wird wohl jemand
glauben , daß die schlauen Engländer keine triftigen
Gründe für die Pflege des bargeldlosen Verkehrs
hätten?

Es ist deshalb nationale Pflicht eines Jeden,
den bargeldlosen Verkehr zu pflegen.

Wir empfehlen uns zur Errichtung von pro-
vistonsfreien verzinslichen Scheck-Konten , wozu sich
gerade die lokalen Geldorganisationen besonders
eignen.

Die Verfügung über Guthaben sollte ausschließ¬
lich im Scheck- und Ueberweisungsverkehr geschehen

und stehen die Formulare dazu kostenlos zur Ver¬
fügung . Ebenso stehen unser Giro -Konto bei der
Dresdener Bank , Frankfurt a . M . zur Pflege des
Ueberweisungsverkehrs zur Verfügung unserer
Kunden.

Zu jeder gewünschten mündlichen und schrift¬
lichen Auskunft halten wir uns stets bereit.

1. Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Vaterlande!

2 . Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht,
worin sich Hafer befindet , oder Gerste ver¬
füttert , versündigt sich am Vaterlande!



Amtlicher Tagesbericht vom 27. Jebruar.
Westlicher Kriegsschauplatz „ . ' _ r , • , „ .. w

An verschiedenen Stellen der Front spreiten sich lebhafte Artillerie- u.
Minen-Kämpfe ab. Südöstlich von Wern wurden einige engl. Angrrffe
abgeschlagen. „ r . . _ r

Auf den Höben, rechts der Maas, versuchten die Franzosenm 5 mal
Wiederholten Angriffen, mit frisch herbeigeführten Truppen die Panzerveste
Douaumont zurückzuerobern. Sie wurden blutig abgewiesen. Westl. der
Veste nahmen unsere Truppen nunmehr Ehampneuville, die CoteoeTalou
und kämpften sich bis nahe an den Südrand des Waldes, nordöstlich von
Bras vor. Oestlich der Veste erstürmten sie die ausgedehnten Befestigungs-
Anlagen von Hardaumont. ^ . . .. , '.

In der Woevre- Ebene schreitet die deutsche Front kampfend gegen
den Fuß der Cotes Lorrainer rüstig vor. ,

Soweit Meldungen vorliegen beträgt die Zahl der unverwundet Ge¬
fangenen jetzt fast 15 000.

In Flandern wiederholten unsere Flugzeug-Geschwader ihre Angriffe
auf feindliche Truppenlager.

In Metz wurden durch Bombenabwurf feindlicher Flieger8 Cwilper-
sonen und7 Soldaten verletzt oder getötet, einige Häuser wurden beschä¬
digt. Im Luftkampf und durch unsere Abwehrgeschütze wurden je 1 franz.
Flugzeug abgeschossen. Die Jnsaßen, darunter zwei Hauptleute sind ge¬
fangen genommen.

Oestlrcher und Balkan -Kriegsschauplatz
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutu ng. „ __

Amtlicher Tagesbericht vom 28. Jebruar.
Westlicher Kriegsschauplatz . ^

Die Artilleriekämpfe erreichten vielfach größere Heftigkeit.
An der Front nördlich von Arras herrschte fortgesetzte lebhafte Mmen-

tätigkeit; wir zerstörten durch Sprengung etwa 40 Meter der feindlichen

Stellung. ^ Champagne schritten nach wirksamer Feuervorbereitung unsere
Truppen zum Angriff beiderseits der Straße von Py-Souam. Sie er¬
oberten das Gehöft Navarin und beiderseits davon die französische Stellung
in einer Ausdehnung von über 1600 Metern und machten 26 Offiziere
1009 Mann zu Gefangenen und erbeuteten9 Maschinengewehre und
1 Minenwerfer. - . . . . . .... .

Im Gebiete von Verdun erschöpften sich wiederum neu herangefuhrte
feindliche Massen in vergeblichen Angriffsversuchen gegen unsere Stellung
in und bei der Feste Douaumont sowie in und bei Hardaumont

Unsererseits wurde die Maashalbinsel von Ehampneuville vom
Feind gesäubert. Wir schoben unsere Linie in der Richtung auf Vacher-
auville und Präs weiter vor. ^ .

In der Woevre wurde der Fuß der Cote-Lorrames von Osten her
an mehreren Stellen erreicht.

Oe st lieber und Balkan - Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

mode heftige Fehde zu erklären und sogar da;
Gesetz zu Hilfe zu rufen. In einem geharnischch,
Ukas wendet sich der offenbar sehr „haarige" Gai-
nisonskommandant Generalmajor Timkowski and«
im unterstellten Truppenteile und Militärbehörde
mit der Weisung, daß das Glattrasieren und Bart¬
stutzen nicht mehr zugelaffen werden dürfe, es Isej
dies ein „Verstoß gegen den kategorischen Hinweis
im Gesetz". „Nicht bloß die Offiziere — heißt «
in dem Befehle — sondern selbst Untermilitä»
gestatten sich, den Bart abrasieren oder ganz kurz
scheren zu laffen, offenbar nach der von den Haar¬
künstlern für Zivilisten festgelegten Mode, wo mar
unter der Nase nur jämmerliche Reste, eine kläg¬
liche Parodie auf einen Bart , steht." — Die ruffische
Bartreaktion macht also in haarigster Weise gegen
den englischen Bart Front . Englisches Geli
liebt der echte Russe wohl, aber das englische Bor
stenbärtchen ist ihm ein Greuel.

Englands Krieg.
Ein französischer Landmann, der seit achtzch

Monaten an der Front ist, hat an Gustav Her«
einen Brief geschrieben, aus welchem dieser in seim
Victorai folgendes mitteilt : „Werden wir Franzose«
und mit UNS die Engländer nicht einen Teil d-1
Verantwortlichkeit für dieses schreckliche Morden
zu tragen haben? Und Delcasse? Und Poincare?
— Das perfide Albion, war auf die industrielle«
Fortschritte Deutschlands eifersüchtig. — Daher he>
es unsere Revonchegelüste ausgenutzt und unfe«
Staatsmänner als Vorspann gebraucht. Es h«
das Zarenreich aufgehetzt, indem es seine pansl«
wistischen Leidenschaftenanstachelte. England ha
Deutschland eingekreist! Dann, nachdem es ii
jesuitischer Art seine Karten verdeckt gehalten uni
Deutschland in den Wahn gewiegt hatte, daß «
nicht in den Konflikt eingreisen würde, hat e
plötzlich die Maske abgeworfen und sich in de
Krieg gestürzt, der sein Krieg ist." — Trotzda
werden die Franzosen natürlich unentwegt öffentlii
weiter behaupten, daß Deutschlands Barbarei di-
Krieg, entfesselt habe. Wann wird die rechte k-
kenntnis der Perfidität Englands in Frankr«
überall durchgebrochen sein? ! Vielleicht änik
sich dann manches, aber dann ist es sicherlich/
spät für die Franzosen.

Oer Krieg.
Wien,  27 . Februar. (Amtlich.)

Heute morgen haben unsere Truppen
Durazzo in Besitz genommen.

Rom,  28 . Febraur . Meldung der Agenzia
Stefani . Trotz schlechten Wetters das im ganzen
unteren Adriatischen Meere anhielt und nachdem
unsere Schiffe die feindlichen Batterien zumSchweigen
gebracht hatten, die sie auf der Straße am Strande
unter Feuer hielten, wurden alle italienischen
Truppen , die vorübergehend nach Durazzo geschickt
worden waren, um die Einschiffung der Serben,
Montenegriner und Albaner zu schützen, ohye jeden
Zwischenfall eingeschifft und nach unserer Basis
nach Valona gebracht worden. Das noch brauch¬
bare Kriegsmaterial wurde ebenfalls eingeschifft
und das alte oder in schlechtem Zustand befindliche
unbrauchbar gemacht oder zerstört.

Lissabon,  25 . Febr . (WTB . Ntchtamtl)
Verspätet eingetroffen. Meldung des Reuterschen
Bureaus . Ministerpräsident Costa erklärte in der
Kammer im Anschluß an die bereits gemeldeten
Ausführungen über die Beschlagnahme der deutschen
und österreichisch-ungarischen Dampfer. Auf meh¬
reren Schiffen kamen Zerstörungen vor. Den

Dampfer „Bülow " wollte man in die Luft sprengen,
was gerade noch rechtzeitig entdeckt und verhindert
wurde. Seiner Meinung nach sollte Portugal den
Vertrag mit Deutschland kündigen, sodaß er am
5. Juni 1917 zu Ende ginge, und zwar, sagte
Costa, in Uebereinstimmung mit Portugals Inter¬
essen und sowohl aus Anstands- wie aus Rützlich-
keitsgründen. Wir sind bereit, jeder Möglichkeit
ins Äuge zu sehen, die sich aus der Wahrnehmung
unserer Rechte ergibt.

Berlin,  28 . Februar . (Herold .) Wie
dir Telegraphen -Union von zuständiger Seite
erfährt , hat die Regierung in Angelegenheit
der von Portugal beschlagnahmten deutschen
Handelsschiffe eine scharfe  Protestnote
an die Adresse der portugiesischen Regierung
gehen lassen und die sofortige Rückgängig¬
machung aller von Portugal getroffenen
Maßnahmen verlangt.

Gegen den englischen Bart.
Die immer so stark betonte englisch-russische

Freundschaft und die gegenseitige Annäherung der
beiden Völker hat den Chef der Garnison in Woro-
nesh jedenfalls nicht gehindert, der englischen Bart-

Nmtlicke kelranntmachuA
Am Mittwoch, den 1. März d. I . vormttttz.

10—11 Uhr, findet im Laden des Herrn Metzg«
Meisters Karl Dauber , Tanzhausstraße 2, die I

Ausgabe von Fett
für die Haushaltungen aus den BrotkartenbezÄ
Nr . 11, 12, 13, 14, 16, 16, betreffend die Straß!
Wilhelm Bonnstraße, Kronthalerweg, Kronch«
Schafhof, Heinrich Winterftraße, HartmutftrM
Burgerstraße, Schreyerstraße, Rumpfftraße, Neue
bergweg, Untere und Obere Höllgaffe, Schloßstrch.
Doppesstraße, Tanzhausstraße, Talstraße, Talw«
Scheibenbuschweg, Thalerfeldweg statt.

Es erhalten Haushaltungen mit 1—4 Persou
V* Pfund und mit mehr als 4 Personen 2/4 W

Der kürzlich ausgegebene Ausweis fist nt%
bringen. Ohne diesen kann Fett nicht verabftl
werden.

Cronberg, den 29. Februar 1916.
Der Magistrat. Müller Mittler

Unter Bezugnahme auf die VorschriftenW
Preisprüfungsstelle Cronberg über den PE
schlag vom 23 d. M . ersuchen wir alle GeE
treibende und Händler, den vorgeschriebenen PA
anschlag, wie er in der Buchdruckerei von A. AE
hierselbft zu haben ist, am Mittwoch, den 1. »W
d. I . bis 3 Uhr nachmittags zur Abstempelungp
uns einzureichen.

Cronberg, den 29. Februar 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Müller -Mittler.

Bekanntmachung über den Maßstab st«
den Milchverbrauch

Vom 11. November 1916.
Gemäß 8 4 der Bekanntmachung zur Reg^

der Milchpreise und des Milchverbrauchs vom,
November 1916 (RGBl . S 723) wird über
Maßstab, nach welchem Kinder, stillende
und Kranke zu berücksichtigen sind, folgendes besu

Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebevsi
soweit sie nicht gestillt werden, und so
Frauen sind mit einem Liter Milch,

ältere Kinder mit einem halben Liter,



«ranke mit der nach ärztlicher Bescheinigung
erforderlichen , in der Regel ;edoch einen Liter
nicht übersteigenden Menge

t/sr  au berüc!|td)ttgen . x
Sofern di / zur Verfügung stehende Milch-

menae vorübergehend eine volle Versorgung nach
dieser Bestimmung nicht gestattet, kann die Milch -̂
«r>pttü6 für Kinder von mehr als zwei Jahren
"nd zwar nach dem höheren Lebensalter abgestuft
- entsprechend herabgesetzt werden

Als Kinder im Sinne dieser Bestimmung gelten
die im Jahre 1902 und später Geborenen.

Berlin den 11 /November 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers . Delbrück.

Wird unter Bezugnahme auf unsere Bekannt-
mackuna vom 21. d. M . mit dem hinzufügen ver¬
öffentlicht, daß alle Kinder , welche 1902 und spater
geboren und, Anspruch auf Vorzugsberechtigungen
(Milchkarlen) für den Milchbezug haben.

Cronberg , den 28. Februar 1916.
Der Maskat . Müller-Mittler.

Notiz.
Am 1. 3. 1916 ist eine Bekanntmachang betr.

Bestands erhebung und Beschlagnahme von Chemi¬
kalien und ihre Behandlung erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch
Veröffentlichung durch Anschlag und in den Amts¬
blättern bekannt gegeben. * .

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Notiz.
Am 1. 3 . 1916 ist eine Bekanntmachung be¬

treffend Höchstpreise für Eichenrinde und zur Gerb¬
stoffgewinnung geeignetes Kastanienholz erlassen
worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Ver¬
öffentlichung durch Anschlag und in den Amts¬
blättern bekannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Kartoffelversorgung.
In die von jeden Haushalte auszufüllende Er-

hebungsformulare ersuchen wir den bis zur nächsten
Ernte noch etwa notwendigen Bedarf an Aartoffeln
anzugeben, da auf Grund dieser Angaben der Fehl-
bedarf in hiesiger Gemeinde sichergestellt werden soll
und spätere Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt
werden können. Diese Fehlbedarfmeldvng gilt als
feste Bestellung.

Es hat sich ergeben, daß auch viele Aartoffel¬
erzeuger, welche das rote Formular auszufüllen haben,
nicht im Besitze der notwendigen Aartoffeln sind. Wir
ersuche« daher die Genannten , ihren Fehlbedarf eben-
falls auf dem Erhebungsformular anzugeben oder
darauf zu vermerken, daß der Vorrat bis zur nächsten
Ernte ausreicht.

Lronberg , den 36 . Februar 19 ( 6.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Auf Grund des § 4 Abs. 2 der Bekanntmachung
über die Speisekartoffelversorgung im Frühjahr und
Sommer 1916 vom / . Februar 1916 (RGBl . S. 86 )
wird bestimmt:

8 1.
Jeder Kartoffelerzeuger hat aus Erfordern alle

Vorräte abzugeben , die zur Fortführung seiner
Wirtschaft bis zur nächsten Ernte nicht erforderlich
find. Im Falle der Enteignung sind dem Kartoffel-
erzeuger , sofern der Bedarf nicht geringer ist, zu
belasten : , •

1; für jeden Angehörigen seiner Wirtschaft
einschließlich des Gesindes sowie der Naturalberecht¬
igten , insbesondere Altenteiler und Arbeiter , soweit
sie kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Kartoffeln
zu beanspruchen haben , für den Kopf und Tag
eineinhalb Pfund bis zum 15. August 1916,

2. das unentbehrliche Saatgut bis zum Höchst¬
betrage von 20 Doppelzentnern für den Hektar
Kartoffelanbaufläche des Erntejahres 1915 , insoweit
die Verwendung zu Saatzwecken sichergestellt ist

Außerdem sollen im Falle der Enteignung dem
Kartoffelerzeuger die zur Erhaltung des Viehes
bis zum 31 . Mai 1916 unentbehrlichen Vorräte
belasten werden.

8 2.
Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der

Verkundnng in Kraft.
Berlin , den 26. Februar 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

Unrfc veröffentlicht.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Musterung
( . der Militärpflichtigen der Jahrgänge ( 896,

(895 und ( 89 $, die bei früheren Musterungen zurück-
gestellt wurden;

2 . der gemäß § (03 Ziffer (OW -D . als un¬
abkömmlich anerkannten Beamten des unausgebildeten
Landsturms ; ^ , . .

3 . der aemäß $ 103 Ziffer 9 W -G . hinter dre
letzte Jahresklasse des Landsturms ( . oder 2. Aufge-
botes zurückgestellten Landsturn-pflichtigen
findet in Bad Homburg v . d. H. „Nassauer Hof " am
Untertor statt, und zwar für alle sicĥ hier aufhalten -,
den unter ( Bezeichneten ain 3 . März ( I (6 , vor¬
mittags 9 Uhr.

Ls haben zur Vorstellung zu gelangen alle männ¬
lichen Personen , die in diesem Jahre 20 Jahre alt
werden — die im Jahre (89b Geborenen , soweit sie
bei der Landfiurmmusterung nicht zu schon einem
Truppenteil aurgehoben wurden — und alle in früh¬
eren Jahren geborenen Personen über deren Militär¬
pflicht noch nicht endgültig entschieden worden iß,
einschließlich der im Besttze > 5 Berechtigungsscheines
jum einjährig -freiwilligen Dienste befindlichen Leute.

Die unter 2 enthaltenen Bahnbeamlen werden
durch ihre Vorgesetzte Behörde , alle übrigen durch
besondere vorladungrn beordert.

All « Zurückstellungen haben mit Eintritt der
Mobilmachuna ihr« Gültigkeit verloren.

Die Gestellungspflichtigen haben sich zwecks Ran¬
gierung — wie auf der Vorladung angegeben , —
eine Aiunde vor Beginn des Geschäfts also um
8 Uhr vormittags — im Musterungslokal pünktlich
einzufinden. Wer durch Arankheit verhindert ist, zu
erscheinen, hat rechtzeitig vor Beginn des Geschäfts
ein ärztliches und seitens der Grtsbehörde beglaubigtes
Attest e nzureichen.

Fehlen ohne genügenden Entschuldigungsgrund
oder unpünkliches Erscheinen wird streng bestraft.

Jeder Gestellungspflichtige nivß im Aushebungs-
termin mit sauber gewaschenem Aörper , namentlich
mit gereinigten Füßen und Ghren erscheinen.

Die Gestellungspflichtigen haben ihre Militär-
papiere , Losungsscheine und Vorladungen , d.e zum
einjährig -freiwilligen Dienste Berechtigten ihre Be¬
rechtigungsscheine un d Vorladungen mitzubringen.
Messer , Stöcke und Schirme, soweit letztere nicht als
Stütze für gebrechliche Personen dienen, dürfen nicht
mitgebracht werden.

Störungen des Aushebungsgeschäfts , sowie der
* öffentlichen Ruhe und Ordnung in den Heimatorten,

auf dem Marsche und in der Aushebungsstalion sind
bei strenger Strafe verboten.

Reklamationen können nur in den allerdringendflen
Notfällen berücksichtigtwerden nnd haben die Zurück¬
stellungen nur so lange Gültigkeit , als der Bedarf an
Mannschaften anderweitig gedeckl werden kann.

Bad Homburg v . d. H , den 2tz. Februar ( 9 ( 6.
Der Zivilvorfitzende der Ersatzkommission.

. Der Aönigliche Landrat.
I . v : von Bernus.

Wird veröffentlicht.
Lronberg , den 36. Februar 1916.

Der Magistrat : Müller -Mrttler.

Nach Erreichung des wehrpflichtigen Alters
(Vollendung des ( 7. Lebensjahres ) haben sich die
hier wohnhaften jungen Leute sofort auf Zimmer i
des Bürgermeisteramtes bei Vermeidung von Strafen
zur Stammrolle anzumelden.

Lronberg , den 25 . Februar (9 ( 6.
Die pslizeiverwaltung . Müller -Mittler.

mm  Mm ummMW
Sexta bis Obertertia mit Vorschule

Beginn des Sommersemesters am 38 . April.
Zu Ostern findet die Aufnahme neuer Schüler

(Anaben und Mädchen ) statt. In die unterste Alasse
der Vorschule können solche Ainder eintreten, dre bis
zum ( . Oktober ds . Jrs . das 6 Lebensjahr vollenden,
in die übrigen Alaffen diejenigen, welche genügende
Reife Nachweisen. Auf Wunsch wird fakulativer
Lateinunterricht erteilt. . . .

Im Interesse der Schüler wird darauf aufmerksam
gemacht , daß es sich empfiehlt, den Eintrttt in die
höhere Schule nicht weiter als bis zum (0 . Lebens¬
jahre hinauszuschieben, da ältere Schüler in der Regel
mit ( 4> Jahren die Schule verlassen, ohne das e) iel
derselben erreicht zu haben.

Anmeldungen , denen bei schulpflichtig werdenden
Aindern Geburts - und Impfschein beizufügen ist, wolle
man bis zum ( . April bei Herrn Rektor Schilgen
einreichen.

Cronberg j . T ., den 25 . Februar 1916.
Das Kuratorium . Müller -Mittler.

Vorschriften der Preisprüfungsstelle
Lronberg über den Preisanschlag.

Auf Grund des § 5 der Verordnung des
Bundesrats vom 25 . September 1915 (RGBl.
S . 607 ) über die Errichtung von Preisprüfungs-
stellen und die Versorgungsregelung werden für
den Bezirk der Preisprüfungsstelle Lronberg , be¬
stehend aus den Gemeindebezirken Lronberg,
Falkenftein i. T ., Mammolshain , Niederhöchstadt,
Oberhöchstadt , Schönberg und Schwalbach folgende
Vorschriften, erlassen:

§ 1-
Wer Gegenstände des notwendigen Lebens¬

bedarfs im Kleinhandel feilhällt , ist verpflichtet , ein
Preisverzeichnis (Preisanschlag ) in fernem Verkaufs-
raume oder an seinem Vertriebsstand anzubringen,
aus dem der genaue Verkaufspreis der Waren rm
einzelnen , sowie ein etwa vorgcschriebener Höchst-
preis ersichtlich ist.

Die angekündigten Pretse dürfen nrcht über¬
schritten werden.

Die Abgabe der ntt Kleinverkauf üblichen
Mengen an Verbraucher zu dem angekündigten
Preise gegen Barzahlung darf nicht verweigert
werden.

8-2.
In Fällen , in welchen Mindest - und Höchst-

preise bekannt gegeben werben , müssen im. Verkaufs-
raume oder Vertriebsstand an den Warenbehältern
oder an den Waren selbst die Preise ' mit deutlichen
Zahlen so angebracht sein, daß sie für den Käufer

leicht lesbar sind. ^
Der Preisanschlag (§ 1) , sowie jede Aenderung

desselben ist in zweifacher Ausfertigung vor dem
Aushang der Ortspolizeibehörde vorzulegen . Me
ihn mit Siegel und Datum versieht. Em Stuck
des Preisanfchlagr verbleibt der Ortspolizeibehörde.

Für Waren , die nach Gewicht verkauft werden,
muß auf der Verkaufsstelle eine Wage mit den er¬
forderlichen geeichten Gewichten vorhanden fern. Dre
Benutzung der Wage durch Dritte zum Nachwiegen
der gekauften Waren ist zu gestatten.

8 5.
Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfs

im Sinne dieser Vorschriften sind:
Brot , Mehl , Nudeln , Gerste, Nets , Sago,

Grünkern , Griesmehl , Hafergrütze , Hirse , Buch¬
weizen und deren Verarbeitungen , Kartoffeln,
Rüben , Obst, Hülsenfrüchte, Salzbohnen , Gemüse,
Zwiebeln , Sauerkraut , Kaffee , Tee , Kakao,
Chokolade, Zucker, Gewürze , Salz , Milch , Butter,
Eier , Käse, Fette , Obftmus und sonstige Fett-
ersatzstoffe zum Brotaufstrich , Speiseöle , Erdöle,
Seife , Fleisch, Wurst und Fleischwaren aller Art,
Speck, Schmalz , Fleischertrakte , Wild , Fische,
Fischwaren.

8 6.
Die Vorschriften der §§ 1—5 finden auch auf

den Marktverkehr und den Straßenhandel Anwen-

d- - - . ^ ?
Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt , wrrd

nach 8 19 der Verordnung des Bunderrats vom
25 . September 1915 über die Errichtung von
Preirprüfungsstellen und die Versorgungsregelung,
sofern nicht andere Vorschriften schwerere Strafen
androhen , mit Geldstrafe bis zu Einhundertfünfzig
Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
4 Wochen bestraft. 8 6.

Diese Vorschriften trete» mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Cronberg , den 23. Februar 1916.
Die Preisprüfungs stelle,
Müller -Mittler , Vorsitzender.

Unter Bezugnahme auf die vorstehenden Vor¬
schriften der Preisprüfungsstelle Lronberg mache
ich darauf aufmerksam, daß Muster für den Preis¬
anschlag in der Buchdruckerei von A . Andröe m
Lronberg käuflich zu haben sind. Gleichzeitig be-
merke ich, daß Aenderungen in dem Preisanschlage
in der Regel nur einmal in der Woche, und zwar
an jedem Montag Vormittag geprüft werden
können, da an diesem Tage die hierfür eingesetzte
Kommssion zusammentritt . Entsprechende Anträge
sind daher rechtzeitig zu stellen. '

Cronberg , den 23. Februar 1916.
Die Preisprüfungsstelle : Müller -Mittler,

1 Vorsitzender.
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Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unserer unver¬
geßlichen

fiSli

sagen wir Allen auf diesem Wege, insbesondere auch
für die schönen Blumenspenden, unfern innigsten Dank

LLg ll *- I d°n 29. F .bm°, 1916.1
Zamilie Mlhelm hätte Ibach
Zamilie Philipp ) äger. I

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und Beerdigung unseres lieben
unvergeßlichen

Herrn

besonders Herrn Sanitätsrat Dr .Spielhagen,Schwester
Anna, sowie Herrn Pfarrer Aßmann für die lieben
trostvollen Worte am Grabe und für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
frau Dora ßenricb M « e.

■Ja Bruch leidende■]■
bedürfen kein  sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch
jeder  Lage und Größe des Bruchleidens selbst  verstellbares

Universal -Bruchband
’ tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem

Leiden entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial -Vertretev ist am Donnerstag, den 2. März
mittags von 3—8V2 Uhr und Freitag , den 3. März morgens
von 71/2—6 Uhr abends in Frankfurt, Hotel Nassauer Hof
(Bahnhof rechts) mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit
ff. Gummi- und Federbänder, neuesten Systems, in allen
Preislagen anwesend. Muster in Gummi-, Hängeleib-, Leib
und Muttervorfall-Binden, wie auch Geradehalter und Krampf-
aderstrümpse stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer ver

sichere gleichzeitig streng diskreter Bedienung.
J. Meliert, Konstanz, (in Baden) Wessenbergstraße 15

Telephon 515.

I

MW MM
fiit Mts uno1W10 PPÜ10.in.u.%

Wir vergüten bis auf Weiteres für Gelder auf:
Scbech -Conti . . . . 3 % Zinsen
Sparhassen -Conti . . 3l/2°/# ,,
Darleben -Ccnti . . . 4% ,,

(mit halbjähriger Kündigung)
Kassa -Stunden:

Montags , Mittwoch und Freitags von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.

umzugshalber zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.
Ei» Kinderwagen

Kinderbadewanne mit
Untergestell, Lernpult
billig abzugeben.

Näheres Geschäftsstelle.

Sechs

gesucht.
Stundenlohn 60 Pfennig.

Wilhelm Buftlmann,
Cronbere*.

Segen stiftet die Frau
wenn sie die Ihren
nie ohne Kaiser ’s
Brust-Caramellen
auf die Straße
läßt ! Dann bleiben
Katarrhe beim häß¬
lichsten Wetter aus.
Von Millionen im

Gebrauch bei
Husten, Heiserkeit, Brust -Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf - und Keuchhusten

Hochwillkommen jedem Krieg,r.
66 Zeuanisse von Aerzte und

KJIKjyj  Private . Paket 25 Pfennig.
Dose 60 Psg . Kriegspackung 15 Pfg.
Achte auf die Schutzmarke 3 Sannen.

Zu haben in Apotheken sowie bei
Karl Ger8tner in Cronberg.

zu kaufen gesucht.
Näheres Geschäftsstelle.

non imökiWii
SSWtNWWkll
offeriere zur Saat

inkl. Sack
Jndactrie -Kartoffel 8.50 JC
dp de tade 8.50 ,4t.
frübro9en 9 50 Jf,
alles per Zentner ab hier gegen

Nachnahme
JMax 7ubrod , Sittensen

i. Hannover

ßeu!
Ideal =Kochbeliel
find unzerspringbar u. für Speisen,
Futter und Wäsche ohne schäd¬
liche Einwirkungen zu gebrauchen
Reinigung die Lenkbar einfachste.
Bestellungen umgehend erbeten

Georg Maschke
Hauptstraße 22.

für Geflügel,
und Schweine,
wagen- und
sackweise, billig

Liste frei.
Mühle Au erbach  219 Hessen.

M
4 Zimmer-

iom
mit schöner Aussicht, Bad und
Klosett, sowie 2 und 3-2inime»
lvobnung zu vermieten. Näheres
Geschäftsstelle.

s chön-e

Vv
zu  vermieten

Donnerstag, den 2. IDärz, vormittags 10 Uhr
anfangend, wird im 6scbborner Gemeindewald
folgendes Lehölz öffentlich versteigert:

4 Rm . gemischter Laubholz-Scheit1
76 Rm . gemischtes Laubholz-Knüppel

3120 gemischte Wellen.
Zusammenkunft an der Sagolhütte.
Eschborn, den 28. Februar 1916.

Gauf , Bürgermeifter.

Hauptstraße 20.

Donnerstag frisch vorn
Seeptcrtz eintrefsenö:

Gismaroliheringe
Zratheringe .
Rollmöpse
Sardinen

Stück 18 ^
„ 18 „

20“
Pfund 80 "

Zum Versand tn’s Feld besonders
geeignet:

füMititfr mmrn
in Dosen, enthaltend 2 Paar 1 4A
große Würstchen. . Dose \$  TV
la. Cervelatwurst Pfd 3.10
Maktrelen in Tomaten Dose 95^

Gemischte Marmelade
Sorte III . . ■Pfund 48 4

Zwetschen-Marmelade mit Apsel-
zusatz, Sorte II Pfund 54 ^

Johannisbeer-Marmelade m. Apsel-
zusatz, Sorte II Pfund 53 ^

Lprihosen-Marmeladem.Apfelzusatz
Sorte II . . Pfund 58 $

Verschiedene Marmeladen
(Aprikosen, Iohannisbeer,
Stachelbeer, Mirabellen)

in 2 pkd.-Eimern (Sorte II) Eimer 1.16
Apfel-Gelee, garantiert rein. Pfd. 56 ^
- S . &f.  Kunsthonig -
Wasserglas 5 (1,SchraubendeckelglaskO^

prpiüribPFFPn

llfrsnrn, . , 2sm  1;*
Iran0ftiia(.i016.1.20,28,)5<3

Schxxde^
JüW &cabe

1807
Die Rekruten werde!

. zu einer
Ubsckieds-Versammluli

r \ '&» auf Mittwoch, 1. Ä
fc" 1 abends 8 Uhr

im „Adler" eingelode
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